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LANDKREIS
REGENSBURG REITEN

Behinderte Kinder
verbringen Zeit
mit Pferden.

➤ SEITE 52

GEMEINDEN
Brigitta Brunner
erfreut über
Zusammenarbeit.
➤ SEITE 53
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Bis Montag, 8 Uhr, bei dringenden
Krankheitsfällen unter Tel. (0 18 05)
19 12 12 erreichbar oder bundesweit
die Tel.-Nr. 116 117.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördl. /östl. Landkreis: Sa/So:
Barbara-Apotheke, Maxhütte-Haidhof,
Tel. (0 94 71) 2 01 50 sowie Schloss-
Apotheke, Falkenstein (Sa), Tel.
(0 94 62) 2 04 und St.Vitus-Apothe-
ke, Kirchroth (So), Tel. (0 94 28)
14 00.
➤ Westen:Marien-Apotheke, Seubers-
dorf, Tel. (0 94 97) 4 38 undMarkt-
Apotheke, Laaber, Tel. (0 94 98)
90 23 33.
➤ Süden: Sa:Marien-Apotheke,
Schierling, Tel (0 94 51) 94 13 13.So:
St. Georgs-Apotheke, Obertraubling,
Tel. (0 94 01) 69 10.
ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST: Auskunft unter Tel. (09 41)
5 98 79 23 und www.notdienst-
zahn.de und www.zbv-opf.de
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Drei Verletzte auf
der Bundesstraße 15
REGENSTAUF. Drei Verletzte forderte
ein Unfall am Donnerstag auf der
Bundesstraße 15. Wie die Polizei am
Freitag mitteilte, fuhr um 15.05 Uhr
eine 32-jährige Opel-Fahrerin von der
Autobahnausfahrt Ponholz nach links
in die Bundesstraße in Richtung Re-
gensburg ein. Dabei übersah sie ei-
nen vorfahrtsberechtigten Toyota.
Trotz sofortiger Bremsung konnte sie
den Zusammenstoß der beiden Au-
tos nicht mehr verhindern. Der Toyo-
ta-Fahrer, sein Beifahrer und die
Opel-Fahrerin wurden dabei leicht
verletzt. Der Gesamtsachschaden an
den Fahrzeugen beträgt etwa 10 000
Euro. Die Unfallstelle wurde von der
Feuerwehr Regenstauf abgesichert.
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KURZ NOTIERT

Wahlkampfauftakt
der CSU am Samstag
UNTERIRADING. Am Samstag ab 15
Uhr Wahlkampfauftakt für die Bun-
destags-, Landtags- und Bezirkstags-
wahl und Sommerfest der Land-
kreis-CSU in der Gaststätte Walba in
Unterirading (Gemeinde Pentling). Es
soll ein Sommerfest für die ganze Fa-
milie sein, bei dem sich die Kandida-
ten präsentieren werden. (lje)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die Senioren-Union
diskutiert in Mariaort
MARIAORT. Zu einer Diskussionsver-
anstaltung unter dem Motto „Jetzt
red’ i“ treffen sich am Montag um 14
Uhr die Mitglieder der Senioren-Uni-
on im Gasthaus Krieger in Mariaort.
Moderiert wird die Diskussionsrunde
von Bezirksrat Herbert Schötz. Dabei
stehen hauptsächlich Themen der
Senioren auf der Tagesordnung.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Führung am Geo-Pfad
in Tegernheim
TEGERNHEIM. Am Sonntag um 14.30
Uhr findet eine Führung am Geo-Pfad
„Tegernheimer Schlucht“ statt. Treff-
punkt für Interessierte ist an der Sta-
tion 1 in der Straße „Am Hohen
Sand“. Die Führung leitet Ortshei-
matpfleger Manfred Käufel in Zusam-
menarbeit mit der KEB. (lps)

LANDKREIS. Rentnern in Deutschland
droht der soziale Wohn-Abstieg, ver-
kündet das Pestel-Institut aus Hanno-
ver in seiner Studie „Wohnen 65plus“.
Der Wohnungsmarkt sei auf die stei-
gende Zahl älterer Menschen nicht
vorbereitet, lautet das Ergebnis der
Untersuchung. Es fehle an barrierear-
men Behausungen, ebenso an kleinen
Wohnflächen.

Die Zahlen, die das Institut in sei-
ner Studie für den Landkreis Regens-
burg nennt, klingen sehr deutlich. In
den kommenden Jahren würden hier
rund 4700 altengerechte Wohnungen
fehlen. Die Wissenschaftler aus Han-
nover geben in der Studie auf der
Grundlage der neuen Zensus-Zahlen
eine Prognose für die Bevölkerungs-
entwicklung. Demnach werden im
Jahr 2035 im Landkreis Regensburg
57 180 Menschen älter als 65 Jahre
sein – 81 Prozentmehr als heute.

Die Studie geht deshalb im Land-
kreis Regensburg von rund 7800 Pfle-
gebedürftigen im Jahr 2035 aus. Das
Ziel müsse sein, ältere Menschen so
lange wie möglich in ihren eigenen
vierWänden wohnen zu lassen. Auch
dann noch, wenn sie dort ambulant
gepflegt werden müssen, sagt Studi-
enleiter Matthias Günther. Die Studie
hat auch gleich ausgerechnet, was die
Schaffung dieses seniorengerechten
Wohnraums kosten würde: 73,1 Mil-
lionen Euro.

Sehr theoretischer Ansatz

Das Landratsamt Regensburg hält
zwar denGrundtenor der Studie ange-
sichts der demografischen Entwick-
lung für richtig, bezweifelt aber, ob
die genannten Zahlen realistisch sind.
Das Pestel-Institut habe eine sehr the-
oretische Abschätzung des Woh-
nungsbedarfs für Senioren bis 2035
für alle Landkreise und kreisfreien
Städte in Deutschland durchgeführt,
betont der Pressesprecher des Land-
ratsamts, Markus Roth, auf Anfrage
derMZ.

Nach Angaben von Günther sei ein
bundesweiter Bedarf von 2,5 Millio-
nen barrierefreien Wohnungen zu-
grunde gelegt und diese Zahl anhand
der Bevölkerungszahlen und Alters-
strukturen auf jeden Kreis und jede
Stadt heruntergebrochen worden, be-
tont Roth. Die Zahl der Pflegebedürfti-
gen gehe auf die Annahme zurück,
dass im Jahr 2035 bundesweit 4,4 Pro-
zent der Bevölkerung pflegebedürftig
seien. Auch diese Zahl sei dann pau-
schal auf alle Kreise heruntergebro-
chenworden.

Für einen Umbau einer Wohnung
rechnet das Institut laut Roth pau-
schal mit bundesweit 15 600 Euro
und kommt so auf Investitionen von
73 Millionen Euro. Roth: „Ein Anruf
bei den Verfassern der Studie hat erge-
ben, dass die Bearbeiter viele regiona-
le Faktoren nicht einbezogen haben.
Die Bearbeiter der Studie waren auch
nicht vor Ort.“ Deshalb seien die Pes-
tel-Zahlen nur eine Hausnummer, die
in die richtige Richtungweist.

Der Landkreis hat das Thema be-
reits 2012 im Rahmen des Prozesses
Landkreis 2020 angesprochen. Wie
Roth erklärt, werde demnach die In-
frastruktur in den Gemeinden den
künftigen Anforderungen an ein seni-
orengerechtes Lebens- undWohnum-
feld, die sich aus der stark zunehmen-
den Zahl älterer Mitbürger ergeben,
vielerorts noch nicht gerecht. Ein
möglichst langer Verbleib von Senio-
ren in der eigenen Wohnung setzt ei-

ne barrierefreie und seniorengerechte
Bauweise voraus. Oft fehlten vor Ort
geeignete Wohnformen für Senioren,
die zwar Unterstützung und Pflege,
aber noch keinen Platz in einem Pfle-
geheim brauchen.

Anstrengungen verstärken

Der Arbeitskreis „Soziales“ des Kreis-
tags hat sich im Rahmen des Prozes-
ses 2020mit dem Thema auseinander-
gesetzt. Der Kreistag hatte auf seiner
Klausurtagung in Herrsching im No-
vember 2012 empfohlen, die Bera-
tungstätigkeit des Landratsamts zum
seniorengerechten Bauen und Woh-
nen zu verstärken.

Der Landkreis betreibe seit 2006
mit der Seniorenservicestelle vorbild-
liche Beratung in diesem Bereich, un-
terstreicht Roth. Pro Jahr kämen etwa
35 Senioren, um sich dort beraten zu
lassen, wie sie ihreWohnung oder ihr
Haus barrierefrei umbauen lassen

können. Die Seniorenservicestelle
helfe bei Förderanträgen, besichtige
dieWohnungen und berate beimUm-
bau ohne langeWartezeiten. Der Um-
bau von Wohnungen für Schwer-
kranke und Behinderte werde auch
durch das bayerische Wohnungsbau-
programm gefördert. Diese Förderung
könne im Landratsamt beantragt wer-
den. Pro Jahr würden rund zehn An-
träge dazu gestellt.

Eines der Probleme der Pestel-Stu-
die ist, dass es bisher keine Kenntnis-
se darüber gibt, wie viele barrierear-
me Wohnungen es im Landkreis im
privaten Bereich bereits gibt, schlicht
weil eine Registrierung nicht vorgese-
hen ist. Um unter anderem eine ge-
naue Bedarfserhebung für den Land-
kreis zu bekommen, soll ein senioren-
politisches Gesamtkonzept erstellt
werden. Ziel sei eine regionalspezifi-
sche Analyse mit Handlungsvorschlä-
gen, erklärt Roth.
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ

SOZIALESDas Pestel-Institut
behauptet, im Landkreis
fehlen 4700 barrierefreie
Wohnungen. Die Zahl der
über 65-Jährigen nehme bis
zum Jahr 2035 rapide zu.

Seniorenwohnen: Bedarf ungewiss

Dass es im Landkreis bei seniorengerechten Wohnungen Nachholbedarf gibt, gilt als sicher – in welchem Umfang
ist allerdings nicht klar. Foto: dpa
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➤ Im Vergleich zur ambulanten Pflege
kostet ein Pflegeplatz im Heim pro Jahr
rund 7200 Euromehr, rechnet die Pes-
tel-Studie vor.Wenn der barrierearme
Umbau einerWohnung im Schnitt
15 600 Euro koste, würden sich diese
Kosten in zwei Jahren ausgleichen.
➤ Der Bau oder Umbau seniorenge-
rechterWohnungen sei nur finanzielle
Anreizemöglich, betonen die Pestel-

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FORDERUNGEN DER PESTEL-STUDIE

Mitarbeiter. Insbesondere der Bund sei
gefordert. Die Politik müsse – neben
zinsverbilligten KfW-Krediten – ver-
stärkt auch auf direkte Bau-Zuschüsse
und die steuerliche Abschreibung set-
zen. Ein Kredit mit 20 Jahren Laufzeit
stoße bei einem Siebzigjährigen in der
Regel auf wenig Interesse.
➤ Auftraggeber der Pestel-Studie ist
das Verbändebündnis „Wohnen

65plus“. Dazu gehören der VdK
Deutschland, der Bund Deutscher Bau-
meister, Architekten und Ingenieure
(BDB), die IG Bauen-Agrar-Umwelt, die
Deutsche Gesellschaft für Mauerwerks-
undWohnungsbau (DGfM) und der
Bundesverband Deutscher Baustoff-
Fachhandel (BDB).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.pestel-institut.de

NÜRNBERG/EICHHOFEN. Innenminister
Joachim Herrmann hat heute Joseph
Karl (63) aus Eichhofen die Kommu-
nale Verdienstmedaille in Silber für
besondere Verdienste um die kommu-
nale Selbstverwaltung verliehen.

Seit mehr als vier Jahrzehnten en-
gagiert sich Joseph Karl auf Gemein-
de- und Kreisebene überzeugend für
die Belange der kommunalen Selbst-
verwaltung. Bereits im Alter von 22
Jahren hat er sich als Mitglied des Ge-

meinderats Nittendorf in den Dienst
der Gemeinschaft gestellt und kom-
munalpolitische Verantwortung
übernommen. 30 Jahre lang habe er
sich überaus erfolgreich für die Ge-
meinde Nittendorf eingebracht, heißt
es in der Pressemitteilung. Das Amt
des zweiten Bürgermeisters habe er
verlässlich und kompetent wahrge-
nommen. In dieser Funktion habe er
sich besonders für den Kanalbau und
den Bau von Schulen und Kindergär-

ten eingesetzt. Für die Interessen der
Feuerwehr sei er stets mit Nachdruck
eingetreten.

Dem Kreistag gehört Joseph Karl
seit 35 Jahren an. Er habe bei vielen
für den Landkreis wichtigen Entschei-
dungen verantwortungsvoll mitge-
wirkt, teilt das Innenministerium
mit. Besonderes Engagement erforde-
re seine Aufgabe als Leiter der Arbeits-
gruppe „Gesellschaftlicher Konsens“
der Themenreihe „Landkreis 2020“.

Verdienstmedaille fürKommunalpolitiker
AUSZEICHNUNG Innenminister JoachimHerrmann ehrte den 63-jährigen Joseph Karl für dessen jahrzehntelangesWirken

Joseph Karl Foto: Archiv


